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v' Neimwehflueh
Nach einer allen Zag?.

?ie 5tross, wo Ü5 der värg uf füehrt und eu der heimwehflueh,
isch e' site Zgte nonit gsi, der vetti seit's eum Sued:
Iles segerwsgli d'seifen us, dur 5tuuden und dur Shürsch:
'5 sgg chum e Mönsch do use cho, hetz selten öpper gwogt.
siez hirtii isch de Seihe no, ne seger spot im sohr

het d'oben übers Hand uz giuegt und 's Heimet g'seh im lai;
Und sehe goht me 'z Ztrössii us, 'z gitt chuum e müede suess.

Und dankt, ez sggi gäng so gsi, chasg scho hundert sohr.
Me frogt au nit im vame no, worum der verg so heisst,

ver Srossatt seit, er heigz oernoh und het merz no oereeilt:
Ss sgg vor sohr und sage gsi und bald ischz nümme wohr,
vo het im lai ez Shnachtli giädt, het niemer gwüsst wohär
Und wo sgz huuz und Heimet sgg, er hetz keim Mönsche gseit.
Im öächeorn heb er Ungrads to, hed müessen uf und furt,
5gg sndii do iz vörfli cho, verfolget und verschücht.

Und nümme hei und nümme erugg, das isch sg siuech, sg 5trof;
so währli, 'z isch ez Slá'nd gsi und schwär au het erz treit!
Ss het en niemer lustig gseh und zischet het er nie!
im sicher- und im weieefäid, oo früeh am lag biz spot,

het gschssset wie nez voss am vfiueg und weni het er gredt.
Zu Zgten aber, spot im sohr, wenn 'z Laub salit oo de Säum
Und d' Vögel über d' Särge eiehnd, do stoht er oorem huuz,
het nohgiuegt, wie sie eoge sind, wohl über d' värgsiueh uz.
Und drus so isch der Winter cho, eieht Näbel überz sai.
Und d' Saum voll vüft-, doch überm värg der Himmel blau und rein,
wo d' wiehnechtzgiogge giütet hei und 's Shristchind vor der sllr,
vo hetz en nümme bha im 7ai, am Lhristtag isch er surt.
Im Waid eue und dur d' seifen us. Is Heimet gsäch er gärn.
Und d'Lhristnacht chunnt mit ösang und öiüt und 5tärneschgn und Slane,

het niemer meh a'z ShnZchtli dankt, het niemer gfrogt: wohi?
vis d' seger über d' värge sind: — was gseh sie usem värg?
Um wgsse 5tei, bim selserand, wo'z über'z Land uz goht?
Zi hei ne gfunde, hei ne bchönnt, 'z vätbüechli i der Hand
Und drin mit grobe, grosse Züg e öruess a'z vors deheim:
"Lab wohl, deheim, i blgbe do, möcht nümme meh iz lai,
will 'z Heimet luege bis eum lod und do vergrabe sg!»
5ie Heine gfunde, bleich und stgf. — vo ode sgg sgz örsd —

Mi seit eso, i weih es nit! der Srossatt hetz verteilt;
Ssehsch nüt deroo. - Und lgt er do, so deckt's der Srüenhag eue -
wenn d' aber frogsch, wie heisst der värg, so seit me: d' heimwehslueh!

I. keinhstt.
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